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EINSAM DURCH DIE KRISE?

Kontaktgestaltung vor den, während der und nach den ersten Kontaktbeschränkungen
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1. WAS IST EINSAMKEIT?

▪ Begriffsklärung

• Soziale Isolation

− Messbarer Zustand des Alleinseins
− Wie dieser Mangel subjektiv erlebt wird ist unklar.

• Freiwillige Einsamkeit

− Wenige, fehlende oder nicht als sinnvoll erlebte soziale Beziehungen werden
subjektiv nicht als Mangel erlebt.

• Unfreiwillige Einsamkeit

− Subjektiv empfundener Mangel hinsichtlich der Anzahl, Frequenz und / oder
der Sinnhaftigkeit sozialer Beziehungen.
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1. WAS IST EINSAMKEIT?

▪ Einsamkeitsformen
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2. PRÄVALENZ

▪ Einsamkeit betrifft viele Menschen, aber nicht die Mehrheit
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2. PRÄVALENZ

▪ Das „Alters-U“
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3. ERGEBNISSE DER STUDIE „KOKON“

▪ Kontaktgestaltung vor, während und nach den Kontaktbeschränkungen (KOKON)

• Fragestellung:

− Inwiefern wirkten sich die Kontaktbeschränkungen auf die Gestaltung sozialer 
Kontakte und auf unfreiwillige Einsamkeit aus?

• Studiendesign: Explorativ

• Methodik: Standardisierter Onlinefragebogen

• Anzahl der Befragten: Bundesweit 233
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3. ERGEBNISSE DER STUDIE „KOKON“

▪ Sample
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3. ERGEBNISSE DER STUDIE „KOKON“

▪ Einsamkeit vor den, während der und nach den Kontaktbeschränkungen (KB)
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3. ERGEBNISSE DER STUDIE „KOKON“

▪ Einsamkeitserleben vor den und während der Kontaktbeschränkungen nach Alter
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3. ERGEBNISSE DER STUDIE „KOKON“

▪ Einsamkeitserleben nach den Kontaktbeschränkungen nach Alter

„Reiseoptionen sind unmöglich.“                 
(Person zwischen 18 Jahren und 27 Jahren)

„Welche Lockerungen? Empfinde keine
Lockerungen solange Maskenpflicht besteht,
ziehe ich mich immer mehr aus dem
täglichen Leben zurück.
(Person zwischen 58 und 67 Jahren)

„Die Lockerungen waren zu schnell, die
Menschen dadurch zu unvorsichtig. Mich
stören die anderen da draußen, die sind für
uns ein Risiko.“
(Person zwischen 68 und 77 Jahren).
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▪ Was sind Einsamkeitsregulatoren?

• Einsamkeitsregulatoren sind personen-, umfeld- und teilhabebezogene Aspekte,
− die durch Einsamkeit beeinflusst werden,
− die Einsamkeit hervorrufen bzw. verstärken und
− die Einsamkeit verhindern bzw. lindern.

4. RELATIONALE EINSAMKEITSREGULATION

Beispiel: Einsamkeitsregulator „psychische Verfassung“

„Mir ging es vorher gut. Meine Psyche hat unter der
einsamen Zeit sehr gelitten.“

„Konnte nicht zur Therapie zwecks meiner Depression.
Ich habe mich noch mehr zurückgezogen und habe
mich sehr allein gefühlt.“

„Konnte gut mit mir alleine sein, war vorher auch
schon so. Bin gut eingestellt denke positiv.“

Psychische 
Verfassung

Unfreiwillige 
Einsamkeit
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▪ Altersrelevanter Einsamkeitsregulator

• Der Regulator „nahräumliche Kontaktvielfalt“:
− Vermied unfreiwillige Einsamkeit bei guter körperlicher Verfassung.
− Führte zu unfreiwilliger Einsamkeit, wenn helfende Kontakte fehlten.

4. RELATIONALE EINSAMKEITSREGULATION

Nahräumliche 
Kontaktvielfalt

Unfreiwillige 
Einsamkeit

Einsamkeitsregulator „nahräumliche Kontaktvielfalt

„Ich habe ein reges Vereinsleben.“

„Hatte einen Schlaganfall, Hemiparese. Kann
niemanden mehr besuchen.“

„Mir fehlt die Hilfe um zum Beispiel neue Möbel in
meine Wohnung zu tragen.“
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▪ Relationale Einsamkeitsregulation in der Praxis

• Beispiel für die Arbeit am Regulator „Kontaktvielfalt“

− Bewahrung bestehender subjektiv als sinnvoll erlebter Kontakte

4. RELATIONALE EINSAMKEITSREGULATION
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▪ Relationale Einsamkeitsregulation in der Praxis

• Beispiel für die Arbeit am Regulator „Kontaktvielfalt“

− Gelegenheit für neue Kontakte

4. RELATIONALE EINSAMKEITSREGULATION
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▪ Relationale Einsamkeitsregulation in der Praxis

• Beispiel für die Arbeit am Regulator „Kontaktvielfalt“

− Vermittlung instrumenteller Hilfen

4. RELATIONALE EINSAMKEITSREGULATION
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